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GemeindeLeben
Marktgemeinde Zellerndorf

 
Deinzendorf - Dietmannsdorf - Pillersdorf - Platt - Watzelsdorf - Zellerndorf

Informationen des Bürgermeisters  
und Berichte aus der Gemeinde

Marktgemeinde Zellerndorf 
auf Facebook!

Hl. Nikolaus in NÖ Landeskindergarten in Zellerndorf

 Frohe Weihnachten & 
alles Gute für das Jahr 2019

   wünschen Ihnen der Bürgermeister Markus Baier, der Vizebürgermeister Ing. Ernst Muck, 
   alle Gemeinderäte, die Ortsvorsteher, sowie die Bediensteten der Marktgemeinde Zellerndorf. 
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News

                    
       Impressum
Medieninhaber und Herausgeber ist die 
Marktgemeinde Zellerndorf. 
Für den Inhalt verantwortlich: Der Bürgermeister
Druck: DVP Druck-Verlags-Produktions GmbH, Linz

Irrtümer und Rechtschreibfehler vorbehalten. 
Extern eingebrachte Termine und Beiträge werden nach
Ermessen gewissenhaft veröffentlicht, jedoch ohne Gewähr. 
Ziel der Gemeindenachrichten ist es, den GemeindebürgerInnen 
eine bürgernahe Information zu übermitteln. 

Fotos: H. Schleich, ZVG, Retzer Land/Köhrer, NÖ ZSV, FF Zel-
lerndorf, FF Platt, FF Watzelsdorf, LEADER Region Weinvier-
tel-Manhartsberg

                                   
     Inserat 
Eine Veröffentlichung eines Inserates in der 
Gemeindenachricht ist zu folgenden Preisen möglich:

  1 ganze Seite...... € 100,00*
1 halbe Seite...... € 50,00*
1 viertel Seite..... € 25,00*

*Preise exkl. 5% Werbesteuer 

Bei Interesse wenden Sie sich einfach an die
Mitarbeiter des Gemeindeamtes Zellerndorf.
Telefon: 02945/2214
Mail: gemeinde@zellerndorf.gv.at

Christbaumentsorgung
Ausgediente Bäume können wäh-
rend der Öffnungszeiten* des 
Sammelzentrums im Bauhof abge-
geben werden. 
*Dienstag (außer Feiertag) :
  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
*Freitag (außer Feiertag):
  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Beilagenhinweis: 
Dieser Ausgabe der Gemeinde-
nachricht liegt die aktuelle Ver-
bandszeitung des Abfallverban-
des, inkl. Müllabfuhrplan, für das 
Jahr 2019 bei. 

Altstoffsammelzentrum NEU!
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Mit den Advent- und Weihnachts-
feiertagen neigt sich ein ereignis-
reiches Jahr 2018 dem Ende zu. 
Dieses Jahr hat viele Neuerungen 
und Projekte mit sich gebracht und 
wir konnten gemeinsam viele schö-
ne Momente erleben und teilen.
Auch heuer ist es uns wieder ge-
lungen, dass wir eine positive Bi-
lanz im Jahr 2018 hinsichtlich des 
Budgets erreichen konnten und so 
ist es möglich auch im Jahr 2019 
Projekte umzusetzen.
In der zweiten Jahreshälfte wollen 
wir mit der Umsetzung des Hoch-
wasserschutzprojektes „Sulzbach“ 
beginnen, welches einen wesentli-
chen Beitrag zur Sicherheit unserer 
Bürgerinnen und Bürger beiträgt. 
Ich möchte nochmals allen Grund-
eigentümern für ihr Entgegenkom-
men danken.
Im kommenden Jahr wird auch die 
desolate Friedhofsmauer in Platt 
erneuert. Die Arbeiten wurden 
bereits vergeben und im Frühjahr 
kann mit dem Bau begonnen wer-
den.
Durch die Teilnahme der Markt-
gemeinde Zellerndorf an der Kli-
ma-Energie-Modellregion ist es 
uns auch ein wichtiges Anliegen im 
Bereich Umwelt und Energie wich-
tige Akzete zu setzen. So wäre der 
Plan eine E-Tankstelle anzuschaffen 
und die Schule, sowie das Gemein-
deamt in Kombination mit dem 
Land NÖ mit einer Photovoltaikan-
lage auszustatten. 
Im kommenden Jahr wollen wir 
uns auch dem örtlichen Entwick-
lungskonzept widmen, welches als 
Grundlage für Siedlungsgebiete 
und schützenswerte Bereiche un-
serer Gemeinde gilt. 
Eine weitere Überlegung ist die 
Teilnahme am Projekt LE 14-20. Bei 
diesem Projekt ist es möglich viele 
wichtige Güter- und Radwege mit 
einer hohen Förderquote zu sanie-

ren. Ich danke den Akteuren, wel-
che uns ehrenamtlich bei diesem 
Vorhaben unterstützen. 
Ein zukunftsorientiertes Vorhaben 
ist die Umsetzung des Breitband-
ausbaus. Derzeit gibt es gemein-
sam mit den Gemeinden des Ret-
zer-Landes, Planungen hinsichtlich 
des ganzheitlichen Ausbaus des 
Glasfasernetzes. Die klaren Vor-
teile sind die konstante und hohe 
Datengeschwindigkeit. Durch den 
Ausbau wollen wir einen  Anreiz 
schaffen, dass durch die höhere 
Geschwindigkeit sich mehr Betrie-
be ansiedeln und möglicherweise 
mehr Menschen über Home-Office 
ihre Arbeit von Zuhause aus erledi-
gen können. 
Für das Jahr 2019 haben wir noch 
weitere Vorhaben in Planung:
-Sanierung der Pfarrkirche 
  Pillersdorf
- Sanierung der Heizung im 
  Dorfhaus „Alte Schule“ 
  Watzelsdorf
- Errichtung eines Gehweges in die    
   Bahnsiedlung Zellerndorf
- Erarbeitung eines Projektes 
  betreffend Hangwassersituation in   
  Dietmannsdorf
- Sanierung diverser Straßenzüge

Ein arbeitsintensives Jahr liegt vor 
uns und ich freue mich auf die Um-
setzung.

Ihnen und Ihren Familien wünsche 
ich von ganzem Herzen ein besinn-
liches und friedvolles Weihnachts-
fest und ein Prosit für das Jahr 
2019!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Jugend der Großgemeinde!

(Markus Baier)

„Frohe Weihnachten & 

alles Gute für das 

Jahr 2019!“

Meine 

Sprechstunden

Montag, von

14:00 - 19:00 Uhr

oder

jederzeit

gegen 

Voranmeldung!
    (Tel.: 02945/2214 DW 12)
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Informationen Gemeinderatssitzung
22.10.2018

 (Auszug aus dem noch nicht genehmigten Protokoll)

- Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 24-09-2018 wurde genehmigt.
- Die Bauparzelle Nummer 3553/18, KG Watzelsdorf, wurde verkauft.
- In der KG Pillersdorf wurde eine Bauparzelle verkauft.
- In der KG Watzelsdorf wurden das Grundstück Nummer 1793/2, sowie ein Teilstück des Grundstückes   
   Nummer 3286/1, ein Teilstück des Grundstückes Nummer 3688 und ein Teilstück des Grundstückes 
   Nummer 3680, verpachtet.
- Die Herstellung der Zufahrt zum Gewerbegebiet in der KG Watzelsdorf wurde beauftragt. 
- Ein Resolutionsantrag „Verbesserung auf der Bundesbahnstrecke Nordwestbahn“ wurde beschlossen.
- Darlehen für den „Kanalbau“, die „Wasserversorgungsanlage“ und für die  „Erweiterung und Umbau     
   Arztordination“ wurden aufgenommen.
- Der Bericht über die Gebarungsprüfung vom 17-09-2018 wurde zur Kenntnis genommen.
- Der 1. Nachtragsvoranschlag 2018 wurde beschlossen.
- Der Beschluss über die im Jahr 2018 aufzunehmenden Darlehen wurde neu gefasst.
       

Alle Beschlüsse erfolgten einstimmig!!!

Wir bitten um Verständnis, dass auf Grund der Datenschutzgrundverordnung
keine Namen und Adressen mehr veröffentlicht werden!!!
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Marktgemeinde Zellerndorf
2051 Zellerndorf Nr. 288

Stellenausschreibung
Bei der Marktgemeinde Zellerndorf gelangen ab 2019 die Dienstposten von

Schulwart&Schulwartin
mit einem Beschäftigungsausmaß von 30 - 40 Wochenstunden zur Besetzung.

Aufgabenbereich:

 Gebäudeaufsicht einschließlich Pflege der Außenanlagen  
    (Entleerung der Papierkörbe, Grünraumpflege im Bereich des Schulgebäudes, etc.)

 Materialverwaltung

 Reinigung des Schulgebäudes

 Eventuelle Aufsicht der Schülerinnen und Schüler (Nachmittagsbetreuung, etc.)

 Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten am Gebäude und den technischen Einrichtungen

 Botengänge

 Zusammenarbeit mit dem Lehrkörper

 Mithilfe bei Veranstaltungen im Schulgebäude (auch an Wochenenden)

 Aushilfe im Tätigkeitsbereich der Gemeinde

Ihr Profil:

 Österreichische Staatsbürgerschaft

 Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

 Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

 Gesundheitliche Eignung und unbescholtenes Vorleben

 Freude bei der Arbeit mit Kindern

 Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Genauigkeit  
 Bereitschaft zur Weiterbildung

Bewerbungen sind in schriftlicher Form bis 31.1.2019 am Gemeindeamt 2051 Zellerndorf Nr. 288, unter 
Anschluss folgender Unterlagen einzubringen:

 Geburtsurkunde

 Staatsbürgerschaftsnachweis

 Zeugnisse über die bisherige Schul- und Berufsausbildung 

 Lebenslauf

 Nachweis über abgeleisteten Präsenz-oder Zivildienst

 Bei einem aufrechten Dienstverhältnis bitten wir um Angabe des frühestmöglichen Dienstantrittes bzw.                 
     der Kündigungsfrist

Die Marktgemeinde Zellerndorf behält sich die Änderung der Aufnahmeerfordernisse vor, ebenfalls die Festset-
zung einer angemessenen Probezeit und des Dienstbeginns.
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Neue Einsatzfahrzeuge Rotes Kreuz

Plameco-Fachbetrieb  
Kamhuber  
2051 Zellerndorf 324
www.plameco.at/weinviertel

MEINE (T)RAUMDECKE  
mit Beleuchtung nach Wunsch!

BESUCHEN SIE 
UNSERE 
AUSSTELLUNG:  
 
Dienstag & Mittwoch: 
09:00 - 12:00 Uhr  

Freitag:   
09:00 - 12:00 Uhr

Beratung vor Ort?   
Dann gleich anrufen!  
0664 739 073 32

14:00 - 17:00 Uhr

Plameco-Fachbetrieb  
Kamhuber  
2051 Zellerndorf 324
www.plameco.at/weinviertel

MEINE (T)RAUMDECKE  
mit Beleuchtung nach Wunsch!

BESUCHEN SIE 
UNSERE 
AUSSTELLUNG:  
 

Dienstag & Mittwoch: 
09:00 - 12:00 Uhr  

Freitag:   
09:00 - 12:00 Uhr

Beratung vor Ort?   
Dann gleich anrufen!  
0664 739 073 32

14:00 - 17:00 Uhr
Plameco-Fachbetrieb  
Kamhuber  
2051 Zellerndorf 324
www.plameco.at/weinviertel

MEINE (T)RAUMDECKE  
mit Beleuchtung nach Wunsch!

BESUCHEN SIE 
UNSERE 
AUSSTELLUNG:  
 

Dienstag & Mittwoch: 
09:00 - 12:00 Uhr  

Freitag:   
09:00 - 12:00 Uhr

Beratung vor Ort?   
Dann gleich anrufen!  
0664 739 073 32

14:00 - 17:00 Uhr

Nach einer feierlichen Messe in 
der Pfarrkirche in Zellerndorf, seg-
nete Pfarrmoderator Jerome Ciceu 
die drei neuen Einsatzfahrzeuge. 
Der Bezirksstellenleiter Dr. Ben-
jamin Thal betont die Wichtigkeit 
der Leistungen vom Roten Kreuz 
im Retzer Land, wo an die 12.000 
Personen, jederzeit wenn wir ge-
rufen werden, mit uns rechnen 
können. Hauptberufliche, Notärz-
te und Freiwillige verrichten hier 
rund um die Uhr ihren Dienst.
Dr. Thal bedankte sich auch bei 
den vielen Bürgern, die immer 
wieder spenden und damit helfen 
den Betrieb aufrecht zu halten. 
Besonders bedankte sich Dr. Thal 
bei der Patin Bettina Pelikan (Fa. 
Wassermann) aus Dietmannsdorf 
und bei den Paten, Bürgermeister 
Markus Baier und Gemeindearzt 

Dr. Gerhard Schneller.
Zwei Autos sind für den Patienten-
transport gedacht und ein Einsatz-

fahrzeug. Alle drei Autos sind für 
die Zusammenarbeit mit dem Not-
arzt ausgerüstet.
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Kindergarten Zellerndorf
„Bald bin ich ein Schulkind“
Für die Kinder erlebbare  Zusam-
menarbeit des Kindergartens  mit 
der Volksschule 
Jedes Jahr im Herbst findet der 
erste Kontakt der Kindergarten-
kinder im verpflichtenden Kinder-
gartenjahr mit den Schülern der 
ersten Klasse statt. Die Kindergar-
tenkinder lernen die Räumlichkei-

ten der Schule kennen und erle-
ben einen anderen Tagesablauf. 
Neugierig und mit großem Interes-
se besichtigen die Kinder die neue 
Umgebung. Wie bei allen größe-
ren Veränderungen schwingen bei 
manchen Kindern Unsicherheiten 
mit. Gegenseitige Besuche sollen 
Ängste abbauen und die Vorfreu-
de auf den Schulbeginn wecken.

Im Kindergarten erhalten alle Kin-
der ein Übergangsportfolio, das 
aufzeigt, welche Stärken und In-
teressen das Kind hat und über 
welche Kompetenzen es verfügt. 
Somit kann bei der Schuleinschrei-
bung eine vertrauensvolle Ge-
sprächsbasis hergestellt werden.
Unser gemeinsames Ziel ist ein po-
sitiver Schulstart für alle Kinder. 
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BERNHARD SCHÜLLER | A-2051 Zellerndorf | 0676 4983518 | schueller-edelstahl.at

GELÄNDER UND STIEGEN

ÜBERDACHUNGEN

SONNENSEGEL

SOMMERGÄRTEN

KELLEREIEINRICHTUNGEN

INDIVIDUELLE ANFERTIGUNGEN

„Sauschießturnier“ des SSV
Unser traditionelles Turnier fand 
auch heuer wieder unter interna-
tionaler Beteiligung statt. Mann-
schaften aus Deutschland, Kärn-
ten, OÖ, Wien und NÖ nahmen 
daran teil. Als Hauptpreis winkte 
ein ganzes Schwein, die weiteren 
Preise waren Wild- und Weinspen-
den. Bei herrlichem Herbstwetter 
herrschte gute Stimmung und 
das Turnier ging mit spannenden 
Zweikämpfen am frühen Nach-
mittag zu Ende. Den ersten Platz 
erreichte der „1.EV Stattersdorf“ 
(NÖ) vor dem „SSV St. Magdalen“ 
und „Admira Villach 2“ (beide aus 
Kärnten).
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„Dora“ die gesunde Mehrwegflasche
Zum wiederholten  Mal ver-
schenkte der Abfallverband Hol-
labrunn „Dora die Flasche“ an die 
Tafelklassler. Die Kinder können 
ihren ersten Beitrag zur Abfallver-
meidung machen, indem sie ihren 
Saft in einer Mehrwegflasche in 
die Schule mitnehmen, meint Ab-
fallberaterin Ing. Angelika Büchler.

Dora ist eine Glasflasche. Glas ist 
das einzige Verpackungsmaterial, 
das nicht mit dem Inhalt intera-
giert! Dora schützt also nicht nur 
unsere Gesundheit, sondern hilft 
auch noch Einwegflaschen zu ver-
meiden.

2051 Zellerndorf 337
T +43 (0) 2945 / 272 52
office@doeller-bau.at

www.doeller-bau.at

Erdarbeiten
Pflasterungen
Maurerarbeiten
Straßenbau etc.

Ihr Spezialist 
für Alles 
rund ums 
Haus!

Gerne erstellen wir für Sie ein unverbindliches Angebot!
ING. GERHARD DÖLLER & TEAM

doeller_inserat_210x148__2018  08.03.2018  09:50  Seite 1
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Kürbisfest in Zellerndorf
Das Fest um die größte Beere der 
Welt, dem Kürbis, fand auch heu-
er in Zellerndorf statt. Kunsthand-
werk und Handarbeit, von Mode 
über Schmuck bis Dekoration, 
wurden in der liebevoll dekorier-
ten Kellergasse angeboten. Regi-
onale Gerichte und Getränke rund 
um den Kürbis wurden angeboten. 
Musikgruppen, Kürbisschnitzen, 
Kinderschminken und Puppenthe-
ater vergnügten die Besucher. Lan-
ge noch war Licht in den Kellern, 
wo die Gäste vom Flair der „Mau-
lavern Kellergasse“ schwärmten.

Die Dorfgemeinschaft Dietmanns-
dorf, hat so wie schon viele Jahre 
zuvor ihr „Kürbisplatzl“ einge-
richtet. Dahinter steckt die Idee 
die Kürbisfeste im Retzer Land zu 
unterstützen und darauf aufmerk-
sam zu machen. DANKE!

Kürbisplatzl in Dietmannsdorf
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Festmesse zum Nationalfeiertag 
Gemeinsam mit den Kamerad-
schaftsverbänden aus Dietmanns-
dorf und Zellerndorf, den freiwil-
ligen Feuerwehren der gesamten 
Großgemeinde, der Trachtenka-
pelle Zellerndorf, sowie den Ver-
treterinnen und Vertreter der 
Gemeinde wurde am 26. Oktober 
eine traditionelle Festmesse von 
Herrn Pfarrer Jerome, sowie Prälat 
Franz Mantler und Kaplan Cipri-
an in der Pfarrkirche Watzelsdorf 
abgehalten. Nach der Festmesse 
begrüßte der Obmann des ÖKB 
Zellerndorf/Umgebung Ing. Ernst 
Muck die BesucherInnen der Fest-
messe und ersuchte Bgm. Markus 
Baier um die Festansprache zum 
Nationalfeiertag. Im Anschluss 
wurde der Kranz beim Krieger-
denkmal niedergelegt und den 
verstorbenen Kameraden der bei-
den Weltkriege gedacht.

Weiches Wasser 
für das Weinviertel
EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad.

Genießen auch Sie das hochwertige Wasser von EVN Wasser: 

• Wir liefern quellfrisches Wasser mit niedrigen Härtegraden     
     in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln. 

• Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit weichem  
     Wasser konnten wir die Wasserhärte von 30° dH auf 10 bis 
     14° dH reduzieren.

Dieser ideale Härtegrad ist ein wesentliches Qualitätsmerk-
mal. Denn hartes Wasser mit zu viel Kalk bringt zahlreiche 
Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, defekte Geräte 
oder trockene Haut beim Duschen.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts können Sie jederzeit 
auf der Website nachlesen: www.evnwasser.at
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Traditionelle Weintaufe in Pillersdorf
Punkt genau zu Martini wurden 
dieses Jahr von Pfarrer Jerome, 
im Beisein der Pillersdorfer Win-
zer und Winzerinnen, sowie den 
Vertretern der Gemeinde, die jun-
gen Weine des Jahrganges 2018 in 

der Pillersdorfer Wolfgangskirche 
gesegnet. Musikalisch wurde die 
Festmesse vom Harmonikerduo 
Johann Geber und Karl Wagner 
umrahmt. Mit viel Freude und 
Stolz konnte man die Tröpfchen 

der heimischen Winzer und Win-
zerinnen bei der Agape verkos-
ten. Krönender Abschluss war ein 
gschmackiges Gansl in gemütli-
cher Atmosphäre.

WIR SUCHEN FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

0676 317 44 84
www.greber-agency.com

...in Zellerndorf und im
Umkreis von 20 km 

um Zellerndorf
 

Einfamilien-HAUS 
(darf auch sanierungs-

bedürftig sein)
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Weinsegnung in der Maulavern
Im Arthold Keller in der Maulavern 
Kellergasse wurde zur Weinseg-
nung geladen.

Einem Brauchtum zu Folge wird 
zu Martini der Wein der heuri-
gen Lese mit Tagwerkern, Nach-
barn und Freunden verkostet. An 
diesem Tag wird „Mahlzeit zum 
Prost“ und es darf wieder mit den 
Weingläsern angestoßen werden. 

Der Jahrgang 2018 ein Welschries-
ling aus der Riede Maulavern wur-
de von unserem ehemaligen Pfar-
rer Ladi Strus gesegnet. Der Wein 
passte vorzüglich zum deftigen 
Gansl welches aufgetischt wurde.
Karl Reilinger lockerte die Stim-
mung mit lustig, launischen Mund-
artgedichten, zwischen Ganslsu-
ppe und Hauptspeise, auf. Das 

„Kellergespräch“ von Hermann 
Jagenteufel, oder „da Gonauser“ 
von Günter Brauneis, wurden hef-
tig beklatscht.

Es war ein schöner Abend, nicht 
hochtrabend, jedoch stilvoll, erdig 
und mit Tradition.

 
                                                                                                                                                                               

              
           Öffnungszeiten      

& Team         Dienstag  u. Mittwoch 

           Friseur                       07.00 – 12.00 u. 13.30 - 17.30 Uhr 
                                Zellerndorf 358/3                   Donnerstag    07.00 – 12.00 Uhr                    
Wir besuchen Sie auch zu Hause, bitte um Anmeldung.       Freitag   07.00 – 18.30 Uhr 
                      02945/27311                                            Samstag  07.30 – 12.00 Uhr               

  Wir wünschen schöne Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr 2019. 

 

Fußpflege im Salon Peter 
(auch für Diabetiker) 

 
Frau Karin Mold ist jeden 

Dienstag, Donnerstag und Freitag 
für Sie da. 

 

Voranmeldung im Geschäft oder unter 0664 / 120 20 89 
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Sabine Krenn präsentiert
„Liebe und Fantasie im Topf“

Liebe und Fantasie im Topf…das 
etwas andere Familienkochbuch

Illustrierte Lebens-
mittel erzählen fan-
tasievolle Rezept-
geschichten, mit 
Hannelore Brokkoli, 
Dinkel Dieter und 
ihren Freunden...

Wenn Liebe und Fantasie mitko-
chen macht das Zubereiten mehr 
Spaß und es mundet meist besser.
 
Doch wie schmeckt ein Paradeiser 
wirklich…und was ist eigentlich ein 
Paradeiser? Wie wäre es, wenn 
uns diese wunderbaren Lebens-
mittel in einer fantasievollen Ge-
schichte erzählen, was aus ihnen 
alles werden kann?

Würden wir…
…wieder intensiver schmecken 
lernen?  
… Fastfood und Fertiggerichte 
gegen wertvolle Lebensmittel 
tauschen?
…mit Kindern, Familie und Freun-
den auf kulinarische Entdeckungs-

reise gehen?
…den Erdapfel schätzen und herz-
hafter ins selbstgebackene Dinkel-
brötchen beißen?

Familienzeit ist im heutigen Alltag 
oft Mangelware, da kommt die 
Gemütlichkeit bei Tisch vielleicht 
auch zu kurz. Dabei ist diese Zeit 
so wertvoll. Wir haben die Mög-
lichkeit uns auszutauschen und 
diese kostbare Zeit gemeinsam zu 
verbringen.

Die Geschichten in diesem Buch 
sollen unser Bewusstsein wecken 
und stärken, wertvolle Lebens-
mittel wieder mehr in unsere 
Esskultur mit aufzunehmen. Ge-
meinsames Kochen und zuberei-
ten, wertvolle Zeit mit Familie und 
Freunden, sinnvoll genutzt.
Unsere Kinder würden die ver-
schiedensten natürlichen Ge-
schmäcker unterscheiden und 
beurteilen können. Die eigene 
Fantasie kann zu neuen Kreatio-
nen anregen und zu kreativen Kü-
chenerlebnissen verhelfen.

Sabine Krenn

96 Seiten illustriertes Koch- und Ge-
schichtenbuch
Hardcover 
ISBN 978-3-200-06062-3
Gebundener Ladenpreis: € 18,99
www.fantasieimtopf.net

Buchpräsentation! 
 Kochbücher gibt es unendlich 
viele. Ein völlig neuer Ansatz, 
in diesem Buch sind neben den 
Anleitungen zum Zubereiten von 
Speisen, auch die Zutaten und Re-
zepte für ein miteinander in der 
Familie beschrieben. 
Eigentlich sind die Kinder und 
das wieder intensive kennen und 
schmecken lernen unserer wert-
vollen Lebensmittel die Hauptzu-
taten.
Illustrationen und Geschichten  
vermitteln, wie „viel Mühe sich die 
Zutaten geben“ um uns mit ihrem 
natürlichen Geschmack erst so 
richtig zu verwöhnen.

Die Autorin Sabine Krenn wohnt in 
Deinzendorf (Zellerndorf) und hat 
das 96 Seiten umfassende Werk 
im Bildungscampus in Zellerndorf 
vorgestellt. Gut angekommen ist 
die gemeinsame 
Präsentation mit 
den Kindern und 
dem Verteilen von 
Kostproben der im 
Buch abgedruck-
ten Rezepte.
Vbgm. Ernst Muck 
meint dazu: Freu-
de kommt auf, 
wenn man erneut 
sehen kann, wie-
viel an Kreativität 

in Menschen in unserer Gemeinde 
Zellerndorf steckt. Familienkoch-
buch heißt gemeinsam kochen, 
gemeinsam essen, gemeinsam 
Zeit verbringen. 
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Jeden 2. Freitag im November wird 
in Österreich der Tag des Apfels 
gefeiert. Damit soll der Bedeutung 
einer der wichtigsten Obstarten 
gewürdigt werden. Aus diesem 
Anlass brachten Bgm. Markus Bai-
er und Vize-Bgm. Ing. Ernst Muck 
den Schülern der Volks- und neu-
en NÖ Mittelschule an diesem Tag  
Äpfel vorbei. Die Äpfel wurden in 
diesem Jahr von Frau Gisela Nödl, 
der Inhaberin von „Gisis bunten 
Landen“, gespendet. Frau Nödl 
begleitete die Gemeindevertreter 
bei deren Besuch in die Schule. 
Der Direktor der Volks- und neu-
en Mittelschule OSR Wilhelm Ost-
ap, BEd freute sich sehr über die 
Spende und die Äpfel fanden so-
gleich in der großen Pause reißen-
den Absatz.

Tag des Apfels in der Schule
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Willkommen liebe GemeindebürgerInnen!

Lea Fiedler-Pessotto
Geboren: 28.10.2018 um 18:29
Größe: 51 cm    Gewicht: 3360 g

Zellerndorf

Hannah Rath
Geboren: 26.09.2018 um 14:30
Größe: 48 cm    Gewicht: 2960 g

Platt

Emma Heilinger
Geboren: 17.10.2018 um 09:23
Größe: 52 cm    Gewicht: 3380 g

Zellerndorf

Lukas Schiner
Geboren: 01.10.2018 um 08:53
Größe: 50 cm  Gewicht: 3732 g

Zellerndorf

..

INSERAT_2017.indd   1 24.10.2018   08:53:16
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Glückwünsche

1.1.2019 - 31.3.2019
50. Geburtstag
Susanne Weichmann, Watzelsdorf
Rudolf Klingler, Zellerndorf
Martina Schechtner, Watzelsdorf
Wolfgang Bartholomäus, Platt
Heinz Gerstorfer, Zellerndorf
Gernot Scharinger, Platt
Manfred Nutz, Zellerndorf
Anna Binder, Watzelsdorf
Erich Eber, Zellerndorf

55. Geburtstag
Elisabeth Graf, Zellerndorf
Birgit Suchanek, Zellerndorf
Dipl. Ing. Ewald Thurner, Zellerndorf
Dipl. Ing. Maria Honsig, Platt
Mag. Monika Hoffmann, Watzelsdorf
Helmut Fehringer, Zellerndorf
Elisabeth Gill, Zellerndorf
Ilse Pirka, Watzelsdorf
Norbert Honsig, Platt
Helmut Eber, Zellerndorf
Dr. Ingrid Diem-Hofbauer, Dietmannsdorf

60. Geburtstag
Otto Wallig, Zellerndorf
Mag. Ewald Bussek, Zellerndorf
Herbert Haresleb, Watzelsdorf
Iwona Buchmayer, Zellerndorf
Robert Machula, Deinzendorf
Isabella Rockenbauer, Dietmannsdorf

65. Geburtstag
Ulrike Schöfmann, Deinzendorf
Erna Heilinger, Zellerndorf
Walter Graf, Zellerndorf
Wilhelmine Gettinger, Dietmannsdorf
Mag. Dr. Günter Geber, Zellerndorf
Anna Bodansky, Watzelsdorf
Maria Zelnicek, Watzelsdorf
Mag. Renate Kowanz, Dietmannsdorf
Theresia Mayer, Platt
Elisabeth Ringel, Dietmannsdorf
Karl Peschka, Pillersdorf
Eva Wallig, Watzelsdorf
Aloisia Schreiber, Zellerndorf

65. Geburtstag
Josef Mayer, Watzelsdorf
Mag. Ewald Fidesser, Platt
Helga Klement, Platt
Brigitta Ehn, Zellerndorf 
Karl Lusk, Dietmannsdorf

70. Geburtstag
Dr. Med. Ernest Fiedler, Zellerndorf
Manfred Maier, Deinzendorf
Hermine Laudon, Platt
Josef Kahrer, Watzelsdorf
Otto Sommer, Zellerndorf
Elfriede Kollmann, Watzelsdorf
Josef Wögerer, Deinzendorf
Karl Fuchs, Platt

75. Geburtstag
Marianne Zimmerl, Zellerndorf
Ing. Karl Hehenecker, Platt
Helmut Holzschuh, Watzelsdorf
Renate Melzer, Dietmannsdorf
Prof. Rudolf John, Zellerndorf
Alfred Hofmann, Zellerndorf
Franz Kahrer, Watzelsdorf

80. Geburtstag
Gertrude Hammerschmid, Zellerndorf
Hermann Schmid, Watzelsdorf
Erich Fidesser, Platt
Johanna Fasching, Deinzendorf
Josef Kröss, Pillersdorf
Johann Schneider, Zellerndorf
Maria Habelt, Platt

85. Geburtstag 
Margarete Thürmer, Zellerndorf
Eduard Schmaldienst, Platt
Richard Weigel, Watzelsdorf
Franz Schwertberger, Platt
Ilse Pfeifer, Platt

90. Geburtstag 
Walter Reigner, Pillersdorf
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Glückwünsche

80. Geburtstag
Johann Rössler

Zellerndorf

80. Geburtstag
Leopoldine Pol

Platt

80. Geburtstag
Maria Weiss
Zellerndorf

80. Geburtstag
Viktor Rumpeltesz

Dietmannsdorf

90. Geburtstag
Maria Springer

Watzelsdorf

85. Geburtstag
Maria Trojan

Platt
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Ein gemütliches Wochenende 
Kriminalkomödie von Jean Stuart

Schriftsteller Raymond wollte doch nur ein nettes Wochenende mit Monique verbringen. 
Da tauchen plötzlich Ehefrau Noelle, Schwiegermama und Freund Emile auf. Und damit 
nicht genug: Zwei Bankräuber brechen in das Haus ein und nehmen alle als Geiseln. Das hat 
natürlich fatale Folgen für das längst recht ungemütlich gewordene Wochenende. Im wil-
den Durcheinander vergehen und entstehen Beziehungen, wie es nur die Komödie möglich 
macht.

Vorstellungen im Pfarrsaal Zellerndorf
Sa  16. 2. 2019 PREMIERE 19.00 Uhr
So  17. 2. 2019 14.30 Uhr 19.00 Uhr
Fr  22. 2. 2019   19.00 Uhr
Sa  23. 2. 2019 14.30 Uhr 19.00 Uhr
So  24. 2. 2019 14.30 Uhr 19.00 Uhr
Mi  27. 2. 2019   19.00 Uhr
Fr  1. 3. 2019   19.00 Uhr
Sa  2. 3. 2019 14.30 Uhr 19.00 Uhr
So  3. 3. 2019 14.30 Uhr 19.00 Uhr
Mo  4. 3. 2019   19.00 Uhr

Gute Unterhaltung wünscht Ihnen schon jetzt das Team der Bühne Zellerndorf!

Ab Montag, 7. Jänner 2019
Kartenvorverkauf 
Kartenbüro Mo, Di, Fr, Sa 8.00 – 11.00 Uhr 
Tel.: 0677 617 829 77
Restkarten an der Abendkasse 
Kartenpreise: Erwachsene € 12,-; Kinder € 7,-



Was ist los in Zellerndorf ?

SA, 23.2.  Maskenball 
     Retzerlandhof Graf

SO, 24.2. Kindermaskenball 
     Retzerlandhof Graf

SA, 2.3.    Faschingsumzug Platt

2. - 5.3. Fasching Watzelsdorf
   Alte Schule Watzelsdorf

MI, 20.3.  Sammlerstammtisch
      „Kaiser Joseph II“
       Beginn: 17:00 Uhr
       Retzerlandhof Graf
 
SA, 23.3.  Frühjahrsturnier SSV Zellerndorf

SA, 12.1.   Neujahrsturnier SSV Zellerndorf

SA, 12.1.   Schulball der NMS Zellerndorf
      Retzerlandhof Graf

MI, 16.1.  Sammlerstammtisch
       „Die Stempel Altösterreichs“
       Beginn: 17:00 Uhr
       Retzerlandhof Graf

FR, 25.1. Sockenball 
     Retzerlandhof Graf

FR, 15.2. Leichter Lernen mit Kinesiologie 
    Beginn: 19:00 Uhr 
    Bildungscampus

MI, 20.2.  Sammlerstammtisch
      „Die Eisenbahn in Österreich“
       Beginn: 17:00 Uhr
       Retzerlandhof Graf
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Im September starteten mehrere 
Kurse: Unser Yoga-Kurs mit Clau-
dia Schönbauer fand sehr guten 
Anklang, daher konnten leider 
nicht alle Interessenten den Kuz-
rs besuchen, da die Anmeldungen 
um vieles höher waren als Teilneh-
merinnen im Kurs Platz fanden. Ab 
Jänner wird eine neuer Yoga-Kurs  
mit zwei Einheiten angeboten.

Unsere „Kräuterhexe“ Erna Heilin-
ger konnte bei drei Kräuterwande-
rungen zahlreiche Informationen 
und Tipps an 56 Teilnehmer wei-
tergeben. Sie freut sich schon, im 
Frühjahr weitere Wanderungen 
anzubieten.

Auch Wanderer und Spaziergän-
ger kommen bei uns nicht zu kurz. 
Unser beschilderter Schritteweg 
zählt ungefähr 10.000 Schritte. 
Diese Distanz sollte man im opti-
malen Fall jeden Tag an Bewegung 
zurücklegen.

Am 10. Jänner 2018 fand der Auf-
takt für die „Gesunde Gemein-
de Zellerndorf“ statt. Knapp 30 
Einwohnerinnen und Einwohner 
unserer Gemeinde waren in den 
Retzerlandhof gekommen um ei-
nerseits Näheres zu diesem The-
ma zu erfahren und andererseits 
Ihre Wünsche und Ideen einzu-
bringen. In drei Arbeitskreisen ha-

ben wir schließlich konkrete Ange-
bote ausgearbeitet. Heute können 
wir sagen: „ Ja, das hat sich aus-
gezahlt. 
Unsere Angebote wurden zahl-
reich in Anspruch genommen. Die 
Gemeinde Zellerndorf ist dadurch 
ein Stück weit gesünder und at-
traktiver geworden.“

Im Juni haben sich viele Bewe-
gungsfreudige zum Lauftreff und 
zur Walkingrunde zusammen-
gefunden. Nach einer kurzen 
Einschulungseinheit gab es wö-
chentliche Treffen, wo man sich 

nicht nur gemeinsam bewegen, 
sondern auch andere Katastralge-
meinden erkunden konnte. Auch 
diese wöchentlichen Treffen wird 
es im Frühjahr wieder geben. 

Karin Ecker, 0680/2334964 (Wal-
kingrunde) und Anna Dworzak, 
0664/4611910 (Lauftreff) freuen 
sich auf viele bereits mitwirkende, 
als auch auf neue TeilnehmerIn-
nen.

1 Jahr „Gesunde Gemeinde“ Zellerndorf
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Ein fixer Bestandteil des Kursange-
botes im Bildungscampus sind mitt-
lerweile  die Qigong-Kurse mit Dag-
mar Steininger. Das Kursangebot 
rundet ein LIMA-Workshop ab, der 
wöchentlich von Frau Dr. Martha 
Flaschka angeboten wurde.

Und schließlich hatten wir noch 
zwei Vortragsabende: Dipl. Kinesi-
ologin und Autorin Susanne Berger 
stellte ihr neues Buch „Ich auf dem 
Weg zu mir“ vor und informierte in 

ihren Ausführungen, welche Ursa-
chen körperliche Beschwerden ha-
ben können. 
Glückstrainerin Mag. Heide-Ma-
rie Smolka referierte über Wege 

zum Glücklichsein und hatte vie-
le Tipps im Gepäck wie wir unser 
Glücksempfinden durch Achtsam-
keit, Freude und Zufriedenheit stei-
gern können.

Als Dank und Anerkennung wurde 
uns am 20. November im Audito-
rium Grafenegg von Landeshaupt-
frau Mag. Johanna Mikl-Leitner und 
Herrn Landesrat Dr. Martin Eichtin-
ger das Zertifikat zur „gesunden“ 
Gemeinde überreicht.
Wir können zu Jahresende eine zu-
friedenstellende Bilanz ziehen, be-
danken uns bei allen Mitwirkenden 

für ihre Ideen und Teilnahme 
und freuen uns wenn unser 
Angebot im nächsten Jahr 
wieder viel Interesse findet.

Für die  „Gesunde Gemeinde“: 
Anna Dworzak und 
Karl Reilinger

Auch heuer wurde wieder der Inno-
vationspreis – Dietmar Heidenreich 
Gedenkpreis -  der Marktgemeinde 
Zellerndorf gemeinsam mit dem 
ÖKB Zellerndorf/Umgebung an eine 
innovative Gruppe über-
reicht. Nach Beratung und 
Vorschlag im Sozialaus-
schuss wurden für 2018 die 
Bildungsträger (Bücherei, 
HBW, Musikschule, Kath. 
Bildungswerk, Bacherrun-
de) im Bildungscampus der 
Schule Zellerndorf ausge-
wählt. In der folgenden Ge-
meinderatssitzung wurde 
dies einstimmig beschlos-
sen. Die feierliche Über-

gabe durch Bgm. Baier und Obm. 
Ing. Muck fand im Rahmen einer 
kleinen Feier, gemeinsam mit den 
Klienten der Caritas-Wohnanlage in 
Zellerndorf statt. Prof. Jagenteufel 

sprach im Namen aller Bildungsträ-
ger einen herzlichen Dank aus. Das 
„analoge Tablett“ wird im Bacher-
stüberl als Erinnerung einen Ehren-
platz einnehmen.

Innovationspreis 2018
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Gesund Leben - 
Wege zum Wohlbefinden

Dieser Kurs richtet sich an Menschen, die Interesse 
an einer gesunden Lebensweise haben. Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen, chronische Atemwegserkran-
kungen, Krebserkrankungen und die Erkrankung an 
Diabetes sind weltweit die häufigsten Todesursa-

chen. Diese Krankheiten sind zu einem hohen Maße 
vermeidbar durch die Senkung der Risikofaktoren, 

die sie gemeinsam haben. Der Kurs ist interaktiv auf-
gebaut, gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern sollen Wissen und Motivation zu einer 
gesünderen Lebensweise vertieft werden.

YOGA
im BILDUNGSCAMPUS ZELLERNDORF

Möchtest du deine innere Mitte finden, gelassener und gesünder leben?

Bei dieser Yogaklasse bist du richtig, denn Yoga bedeutet
die Harmonisierung von Körper, Geist und Seele.
Die Säulen dieser Yogaklasse sind Atemübungen,
Sonnengrüße, Asanas, Meditation & Entspannung.

Fitnesslevel:
Jeder ist sehr herzlich willkommen!

Begrenzte Teilnehmerzahl:
Nur gegen Voranmeldung!

Kursbeitrag:
€ 120,- (10 Einheiten)

Anmeldung:
Georg Höchsmann

Yogalehrer & Dipl. Sportlehrer
0650 358 48 83 georg@tattva.at

WWW.TATTVA.AT

JEDEN DIENSTAG, AB 08. JÄNNER 2019
1. Einheit: 18:00 - 19:20 2. Einheit 19:30 - 20:50

„Man kann den Wert von Yoga nicht beschreiben, 
man muss ihn erfahren .“- B.K.S Iyenga

 

 

 

 
 
1. Teil: 08.04.2019   

         16°°- 20°° 
2. Teil: 10.04.2019   

          16°°- 20°° 
 

  
 
 

 
 

 
KURSORT: 
BILDUNGSCAMPUS 
2051 ZELLERNDORF 269 
 

GESUND LEBEN Wege zum Wohlbefinden 

 

 

 

 
 
1. Teil: 08.04.2019   

         16°°- 20°° 
2. Teil: 10.04.2019   

          16°°- 20°° 
 

  
 
 

 
 

 
KURSORT: 
BILDUNGSCAMPUS 
2051 ZELLERNDORF 269 
 

GESUND LEBEN Wege zum Wohlbefinden 

Taekwondo
Taekwondo ist eine über 2000 Jahre alte Kampfkunst aus Korea. In diesen 10 Einheiten soll man die 
Möglichkeit haben, diese Kampfsportart zu entdecken. Hauptaugenmerk wird auf Erlernen der 
Grundtechniken, sowie gezielte Dehnung und Bewegung gelegt.

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche ab dem 6. Lebensjahr - gerne auch Erwachsene!
Wann: 1. Einheit findet am Dienstag, 15. Jänner 2019 von 16:00 bis ca. 17:30/18:00 Uhr statt
Wo: Turnsaal NMS Zellerndorf
Trainer: Benedikt Honsig und Daniel Binder
Mitzunehmen sind: Sporthose und Sportshirt (Trinkflasche)
Kostenbeitrag: € 60,-/10 Einheiten 
Kursbeitrag bitte bar bei der 1. Einheit mitbringen
Anmeldung bis 8. Jänner 2019 bei Benedikt Honsig 0676/82533939
Mindestteilnahmezahl 15 Personen

Auf euer Kommen freuen sich Benedikt und Daniel!
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Akazienweg 10, Mollands - 3562 Schönberg am Kamp 

D O R I S  S C H E R Z   
W W W . W O H L S E I N . A T  Dipl. Vitaltrainerin 
  
Mobil: 0650/6349526   E-Mail: doris.scherz@wohlsein.at 

www.wohlsein.at 
  

  

 

„Wirbelsäulengymnastik inkl. Faszien“ 
 

Stark und beweglich für mehr Wohlbefinden 
 
 

Kursbeginn: am Mi, 13. Februar 2019, 10 Einheiten in Zellerndorf 
13.2. - 20.2. - 27.2. - 6.3. - 13.3. - 20.3. - 3.4. - 17.4. - 24.4. - 8.5. 

 
Bewegungsmangel, einseitige Belastungen, falsche Körperhaltung und zu viel Sitzen 
schaden unserem Rücken und haben oft Muskelverspannungen und Rückenschmerzen 
zur Folge. Auch die Elastizität von Faszien wird durch zu wenig Bewegung negativ 
beeinflusst mit spürbaren Folgen. 
 
In diesem Kurs wollen wir Rücken und Körper stärken, für geschmeidige Faszien sorgen 
und etwas für mehr Beweglichkeit, Gesundheit und Dynamik tun. 
 
Gezielte Wirbelsäulengymnastik und entsprechende Übungen aus dem Faszientraining  
sorgen für Kräftigung, Mobilisation, eine verbesserte Körperwahrnehmung und -haltung, 
sowie für elastische und gesunde Faszien. 
 
Auch das Arbeiten mit Faszienrolle und Ball wird in dieser Einheit mit dabei sein und 
abwechselnd mit gezielten Dehnungsübungen für einen angenehmen Stundenausklang 
sorgen. 

 
Mitzubringen sind: sportliche Kleidung, Gymnastikmatte, Handtuch,    
                              eventuell Getränk 

 
Trainerin: Doris Scherz, Dipl. Vitaltrainerin,  

staatl. geprüfte Lehrwartin für allgemeine Körperausbildung (Studio),  
ASKÖ Fit Dipl. Bewegungstrainerin Rückenfitness 

 
 
Details zum Kurs 
Kursbeginn:  am Mittwoch, 13. Februar 2019 von 18:15 bis 19:30 Uhr 
Kursumfang: 10 Einheiten à 75 min. 
Kosten: EUR 95,-/ Teilnehmer 
Kursort: Bildungscampus Zellerndorf 
Nähere Information & Anmeldung: dworzak@zellerndorf.gv.at oder 02945/221425 
 

 

Diese Veranstaltungen können von der Initiative „tut gut“ unterstützt werden - 
nähere Informationen bei Kursbeginn!

 Vortrag von Naturfriseurin
 Daniela Nebenführ
 Donnerstag, 17.1.2019 um 18:30 Uhr 
  Bildungscampus Zellerndorf

Lebensqualität im Alter 
Gedächtnistraining - Bewegungsübungen - Lebens- 

und Alltagsthemen - Sinn- und Glaubensfragen
Kursbeginn: Montag, 11.2.2019 um 9:30 Uhr 

Bildungscampus Zellerndorf 
min. 8 TeilnehmerInnen

Nähere Information: 
Dr. Martha Flaschka - 0680/315 74 70

QI GONG – Die 18 Harmonie Übungen 
Qi Gong ist eine sanfte Art der konzentrierten Bewegung, Täglich eine kurze Qi Gong Übung hilft gegen Stress, senkt den 
Blutdruck, regt den Kreislauf an, verbessert die Durchblutung, hilft bei Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit, stärkt die 
Selbstheilungskräfte, verbessert die Beweglichkeit und sorgt für bessere Versorgung unserer Organe. 

 

START: 21.Februar 2019  
(jeden Donnerstag) 
 
18-19h Anfänger 
19.15 -20h Fortgeschrittene  
 
Ort: 
Bildungscampus Zellerndorf 
 
Anfänger: 
10 Einheiten → 80€ 
5 Einheiten → 45€ 
Fortgeschrittene: 
10 Einheiten → 70€ 
5 Einheiten → 40€ 
1 Einheit → 10€ 
 
Um Voranmeldung wird gebeten!  
Anmeldeschluss: 03.Februar 2019 
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Kirchenchor Zellerndorf
Zur Jahreshauptversammlung 
des Zellerndorfer Kirchenchors 
konnte Chorleiter Josef Messirek 
Pfarrmoderator Jerome Ciceu, 
die Kapläne Eduard Schretter und 
Ciprian Iacob, SängerInnen, Orga-
nistinnen sowie Instrumentalisten 
der Musikkapelle Zellerndorf  im 
Pfarrsaal begrüßen. Der Chor ge-
staltete im abgelaufenen Jahr 16 
Gottesdienste und 8 Begräbnisse 
in Zellerndorf. Die SängerInnen 
wurden zur Gestaltung von Trau-
ergottesdiensten auch nach Pfaf-
fendorf, Untermarkersdorf, Platt 
und Watzelsdorf eingeladen.
Servicearbeiten an der Kirchenor-
gel - In den ersten Novemberwo-
chen begann die  Orgelbaufirma 
Philipp Pemmer aus Purk (Wald-
viertel) mit dem schon längst fäl-
ligen Service an der Kirchenorgel. 
Zwei Orgelbauer waren elf Tage im 
Einsatz und wurden von freiwilli-
gen HelferInnen des Kirchenchors, 
der Katholischen Männer- und 
Frauenbewegung unterstützt und 

auch verpflegt. Sie halfen beim 
Abbau und der gründlichen Rei-
nigung der 200 Holzpfeifen und 
des Orgelgehäuses. Durch diese 
Eigenleistungen konnten die Ge-
samtkosten (Kostenvoranschlag: € 
17.000) gesenkt werden. 
Der Chorleiter dankte allen, die 
das Orgelprojekt in irgendeiner 
Form unterstützt haben. Zu Weih-
nachten wird die Zellerndorfer 
Orgel wieder im vollen Klang zur 
Ehre Gottes und zur Freude al-
ler Mitfeiernden erklingen. In der 
Christmette (21:00 Uhr)  wird die 
Oberndorfer Stille-Nacht-Messe 
aufgeführt.
Patenschaft für Orgelpfeifen
Mit einer einmaligen Spende (30 
oder 50 Euro) können Patenschaf-

ten für Orgelpfeifen übernommen 
werden. Der Pate/die Patin kann 
das Register und die gewünsch-
te Pfeife auswählen. Info- und 
Anmeldeformulare liegen in der 
Pfarrkirche,  im Pfarramt und im 
Gemeindeamt auf, die Pfarrge-
meinderäte und die Pfarrsekretä-
rin nehmen Ihre Anmeldung gerne 
entgegen.
Am 1.2.2019 (Herz-Jesu-Freitag) 
wird RADIO MARIA die heilige 
Messe aus der Kapelle in Zel-
lerndorf übertragen, der Kirchen-
chor gestaltet den Gottesdienst 
musikalisch.

Josef Messirek

Die 200 Holzpfeifen mussten gründlich ge-
reinigt, manche auch geleimt werden.

Pfarrmoderator Jerome Ciceu dankte den KirchenmusikerInnen für ihren Einsatz. 
Vier SängerInnen waren bei der JHV entschuldigt.

2073 Pillersdorf 24
Tel. 0676 / 318 52 61
Wolfgang.Haderer@gmx.at

Tischlerwerkstatt
Wolfgang Haderer

erkolzolzH erkWaderer
Hand

olfgang

Reparaturen, Inneneinrichtung 

Haderer_184x55.indd   1 13.01.2017   12:15:34



Seite 27

Die Freiwilligen Feuerwehren der Marktgemeinde Zellerndorf
Deinzendorf, Platt, Watzelsdorf, Zellerndorf

Mannschaftsstand und Tätigkeits-
bericht 2018:
Der Mitgliederstand aller 4 Feuer-
wehren beträgt mit Ende Novem-
ber 2018 286 Mitglieder. Dieser 
setzt sich aus 222 aktiven Mitglie-
dern, 15 Jugendmitgliedern und 
39 Reservisten zusammen. 

Im vergangenen Jahr wurden 54 
Einsätze (5 Brandeinsätze, 42 
Technische Einsätze und 7 Brand-
sicherheitswachen) mit insgesamt 
488 Stunden abgearbeitet. Wei-
teres wurden noch 87 Übungen 
mit 1.651 Stunden durchgeführt. 
Die Gesamtstatistik aller sonstigen 
Tätigkeiten beläuft sich auf 11.858 
Stunden die von den Feuerwehr-
mitgliedern geleistet wurden. 
Gesamtstatistik: 543 Ereignisse 
mit 13.997 Stunden!!!

Feuerwehrjugend Platt

Wir bedanken uns recht herz-
lich bei unseren Sponsoren Ret-
zerlandhof, NetApp und Brand-
schutz-Schwayer Christian, für die 
neuen Feuerwehrjugendjacken.

Mit drei Jugendlichen aus unse-
rer Feuerwehrjugend nahmen wir 
beim Bewerb um das Feuerwehr-
jugend-leistungsabzeichen in Gold 
im Burgenland teil, weil sie in NÖ 
leider wegen ihres Alters nicht 
mehr antreten konnten.
Bei verschiedenen Stationen 
mussten sie Ihr Wissen und Kön-
nen unter Beweis stellen, was sie 
natürlich hervorragend meister-
ten.

So dürfen wir Julian Holzschuh, Se-
bastian Laudon und Sabine Prem 
zur höchstmöglichen Auszeich-
nung in der Feuerwehrjugend gra-
tulieren. Wir sind sehr stolz auf 

ihre Leistungen in den vergange-
nen Jahren und wünschen ihnen 
alles Gute im Aktivstand.

Roman Kumerer, HFM

 
FF-Watzelsdorf
Wir laden Sie und alle Kinder zum 
„Tag der offenen Tür“ am 24. De-
zember 2018  ins Feuerwehrhaus 
Watzelsdorf recht herzlich ein. 
Von 9 bis 12 Uhr werden die Kin-
der von uns betreut, damit Sie zu 
Hause in Ruhe Ihre Weihnachts-
vorbereitungen treffen können. 
Oder kommen Sie ins Feuerwehr-
haus und wärmen Sie sich bei 
Punsch und Glühwein auf.

Ich wünsche Ihnen im Namen 
der Freiwilligen Feuerwehren der 
Marktgemeinde Zellerndorf fro-
he Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!
   
      

 Herbert Geisschläger, HBI

Staubfreie 

Badsanierung

1a-wimmer.at

3714 Sitzendorf | Am Tabor 4a
T 02959 2240  |  willkommen @ 1a-wimmer.at
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Schülerrekord
Auch in diesem Schuljahr ist das 
Interesse, ein Instrument zu er-
lernen, Tanzen zu gehen oder die 
Musikalische Früherziehung zu 
besuchen, groß. Aktuell werden 
gesamt 740 SchülerInnen unter-
richtet  Aus der Großgemeinde 
Zellerndorf 113 SchülerInnen in 
125 Hauptfächern.Es werden be-
reits jetzt Anmeldungen für das 
kommende Schuljahr entgegen-
genommen, pädagogische Be-
ratung durch den Musikschul-
leiter, Mag. Gerhard Forman, 
nach telefonischer Vereinbarung 
(02942/20233) jederzeit möglich!

Anfängervirtuosenkonzert
Bereits seit einigen Jahren ver-
anstaltet der Musikschulverband 
Retzer Land ein Konzert, bei dem 
sich alle AnfängerInnen des ak-
tuellen Schuljahres präsentieren. 
Die „Anfangsvirtuosen“ ( Schü-
lerInnen, die begonnen haben 
ein Instrument zu erlernen bzw. 
Gesangs- oder Tanzunterricht zu 
nehmen) präsentierten sich heuer 
in einem übervollen Stadtsaal in 
Pulkau, die Begeisterung der jun-
gen KünstlerInnen war spürbar. 
Die große Gruppe der Blockflöten 
startete, danach zeigten heuer 
erstmals die „Tanzeinsteiger“, was 
sie in den letzten Wochen bereits 
einstudiert haben. Bis auf wenige 
Ausnahmen waren alle Instrumen-
te bei diesem besonderen Konzert 
vertreten!
MD Mag. Forman betonte in sei-
nen Begrüßungsworten, dass die 
Eltern eine sehr gute Entschei-
dung getroffen hätten, indem sie 
die Kinder in die Musikschule an-
gemeldet haben. Im Vordergrund 
steht natürlich die Freude und 

Begeisterung an der Musik, je-
doch betonte der Musikschulleiter 
auch, dass es nicht zum Erfolg füh-
ren wird, wenn man nicht übt. 
Das Konzertprogramm war äußerst 
abwechslungsreich und kurzweilig 
und das Publikum belohnte die 
jungen KünstlerInnen mit langan-
haltendem Applaus – insgesamt 
ein sehr gelungenes Konzert!

Bundeswettbewerb „Musik 
in kleinen Gruppen“ 2018
Beeindruckende Darbietungen ta-
lentierter Musikerinnen und Musi-
ker beim Bundeswettbewerb „Mu-
sik in kleinen Gruppen“ 2018:
49 Ensembles aus Österreich, Süd-
tirol und Liechtenstein nahmen 
Ende Oktober 2018 beim Bun-
deswettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ 2018 in Innsbruck teil. 
Das Schlagzeugensemble „ConT-
akt“ vom Musikschulverband Retz 
Land mit den Musikschülern Paul 
Eigner sowie den beiden Schülern 
aus der Großgemeinde Zellerndorf, 
Florian Graf und Johannes Honsig, 
unter der Ensembleleitung von Ro-
bert Eigner erreichte mit seinem 
Auftritt in der Stufe B (Altersdurch-
schnitt bis 16 Jahre) 88,3 Punkte. 
Die Musikschulleitung gratuliert 
sehr herzlich zur erbrachten Leis-
tung und zum tollen Abschneiden. 
Weihnachtsliederblasen

Die Musikkapelle Zellerndorf ver-
anstaltet gemeinsam mit dem 
Musikschulverband Retzer Land 
ein „Weihnachstliederblasen“ 
am Sonntag, dem 23.12.2018 um 
16.00 Uhr am Platz vor dem Mu-
sikheim in Zellerndorf.
Dazu laden wir Sie herzlich ein 
– lassen Sie sich musikalisch auf 
Weihnachten einstimmen!

Weitere Veranstaltungen, zu 
denen die Musikschule sehr 
herzlich einlädt:
Samstag, 19. Jänner 2019
10:30 Uhr  
Klassenmatineée Violine und 
Viola
Klasse MMag. 
Marlies Guthauer 
Veranstaltungsraum 
Bildungscampus Zellerndorf

Montag, 21.Jänner 2019, 17:30 
Uhr und Mittwoch, 30. Jänner 
2019, 17:30 Uhr 
Klassenabend Tanz
Klasse Sophia Hörmann, BA 
Turnsaal Bildungscampus 
Zellerndorf 

Samstag, 9. Februar 2019
19:30 Uhr  
Konzert SBO Retz  
Stadtsaal Althof Retz

Sonntag, 10. Februar 2019
17:00 Uhr  
Konzert SBO Retz  
Stadtsaal Althof Retz

Freitag, 8. März 2019, 16:00 Uhr 
Eröffnung der Ausstellung über 
Kinderrechte 
Bildungscampus Zellerndorf
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Konzertwertungsspiel in 
Hollabrunn
Beim Konzertwertungsspiel am 
18. November in Hollabrunn trat 
die Musikkapelle Zellerndorf un-
ter Kpm. Mag. Andreas Trauner, 
wie auch die letzten Jahre, in der 
höchsten Wertungsstufe D an und 
erspielte 93,17 Punkte. Es traten 
4 Kapellen aus dem Bezirk in der 
Stufe D an, 5 Kapellen traten in der 
Stufe C an, 9 in der Stufe B und 6 in 
der Stufe A.
Als Musiker wollen wir uns bei 
allen bedanken, die zur Wertung 
nach Hollabrunn gekommen sind. 
Es ist wahrlich eine Freude, wenn 
man ins Publikum blickt, und so 
viele Fans und bekannte Gesichter 
sieht. Wir bedanken uns für Ihre 
Wertschätzung durch Ihr dabei 
sein. Alle Ergebnisse und Punkte 
finden Sie wie immer auf unse-

rer Homepage www.musikkapel-
le-zellerndorf.at

Unterstützende 
Mitgliedschaft
Wir bedanken uns bei allen un-
terstützenden Mitgliedern für die 
Einzahlung der 15,- Euro und auch 
der Spenden. Sie leisten einen 
wesentlichen Beitrag zum Fortbe-
stand und zur weiteren Entwick-
lung der Musikkapelle Zellerndorf.

Musikerball
Mit Bedauern wollen wir an dieser 
Stelle bekannt geben, dass es im 
kommenden Jänner keinen Musi-
kerball geben wird. Das stete Sin-
ken der Nachfrage und die daraus 
folgenden Befürchtungen, dass 
wir den Saal nicht füllen können, 
aber die Ausgaben gleichbleiben 
oder sogar steigen, hat uns ver-

anlasst, über ein neues Format im 
Sommer nachzudenken. Wenn das 
Konzept fertig erarbeitet ist, wird 
es an dieser Stelle bekannt gege-
ben. Wir wollen dazu jetzt aber 
schon alle recht herzlich einladen.

Termin zum Vormerken:
Frühlingskonzert am 4. Mai 2019, 
19:30 Uhr, Schule Zellerndorf.
Auch im kommenden Jahr veran-
stalten wir wieder in der Schule 
Zellerndorf unser jährliches Früh-
lingskonzert, zudem wir Sie jetzt 
schon herzlich einladen wollen.

Der Vorstand und alle Musikerin-
nen und Musiker wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches neues 
Jahr 2019!
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Mit einem ultraschnellen Glasfa-
ser-Internetanschluss bis ins Haus 
gehört das ruckelige Internetsur-
fen mit langen Ladezeiten der Ver-
gangenheit an! 
Homeoffice, Telemedizin, Inter-
netfernsehen, hochauflösende 
Filme in Echtzeit downloaden, Vi-
deotelefonie, und Online-Spiele 
können bald auch bei uns möglich 
sein!
Im Frühjahr 2019 ist es so weit, 
alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Zellerndorf bekommen 
die Chance, einen eigenen Glasfa-
seranschluss für ihren Haushalt zu 
bestellen. 
Im Aktionszeitraum ist die An-
meldung zu vergünstigten Kondi-
tionen möglich. Sofern genügend 
Haushalte mitmachen, wird das 
Retzer Land zum „GLASFASER 
LAND“! Dazu wird es auch in der 

Großgemeinde Zellerndorf eine 
Infoveranstaltung geben! Machen 
Sie mit, machen Sie Ihren Haushalt 

und Ihre Gemeinde fit für die di-
gitale Zukunft und erleben Sie die 
volle Vielfalt des Internets! 

Glasfasernetzausbau im Retzer Land kommt! 
Anmeldung zu ultraschnellem Internet im Frühjahr!



Seite 31

Liebe Platterinnen, liebe Platter, 
liebe Freunde von Platt!

Ein Jahr mit vielen Höhenpunkten 
neigt sich dem Ende zu. In unse-
rem kleinen Heimatverein hat sich 
heuer einiges getan. Wieder gab 
es natürlich unsere mittlerweile 
schon bekannten „Platter G’schich-
tenstammtische“, an welchen sich 
Interessierte über die Aktualitäten 
im „Forum Platt“ überzeugen kön-
nen. Ebenso erhalten auch wir an 
diesen Abenden das Wissen, wel-
ches wir versuchen uns anzueig-
nen und zu dokumentieren. 

Am 22. Juni dieses Jahres fand un-
sere Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen statt. Im Wesentlichen 
wurde der alte Vorstand – mit klei-
nen Korrekturen – bestätigt. Ein 
zusätzlicher Vereinsschwerpunkt 
– die Marterlsanierung – wurde 
beschlossen, welcher in Koope-
ration (50 : 50) mit der Marktge-
meinde Zellerndorf auch bereits 
im Gange ist. Die dafür notwendi-
gen finanziellen Mittel werden mit 
unterstützenden Mitgliedern und 
durch Sponsorengelder befreun-
deter Unternehmen aufgebracht. 
Dies machte eine Statutenände-
rung notwendig, welche einstim-
mig, bzw. ohne Gegenstimme, 
beschlossen wurde. Unser erstes 
Projekt, die Pietá auf der Rosel-
dorfer Straße, ist abgeschlossen. 
Und wie man auf den Fotos un-
schwer erkennen kann, war es 
höchst notwendig und das Ergeb-
nis ist ausgezeichnet.

Am 3. und 4. November konnten 
wir mit Hilfe von Karl Schimpel 
die Ansichtskarten der gesam-
ten Großgemeinde (Deinzendorf, 
Dietmannsdorf, Pillersdorf, Platt, 
Watzelsdorf und Zellerndorf) prä-
sentieren. Von knapp vor 1900 bis 
heute war alles dabei und eröff-
nete einer breiten Interessenten-
schar Einblicke längst vergangener 
Jahrzehnte. 

(Foto v. links: Patrick Eber, Karl 
Schimpel, Reinhard Wolf, Thomas 
Soucek, Bgm. Markus Baier)

Hinweis in eigener Sache: 17. 
„G’schichtenstammtisch“ am 5. 
Jänner 2019 (15.00 Uhr). Wieder 
ist es ein „G’schichtenstammtisch“ 
der etwas anderen Art. Wie auch 
schon die Jahre zuvor werden ge-
konnt Geschichten von Herbert Fi-
desser, Prof. Hermann Jagenteufel 
und ÖKR. Josef Pfeifer vorgetra-
gen. Ort: Heurigenlokal Kraus in 
Platt. Ein kurzweiliger Nachmittag 
für Jedermann ist somit gesichert 
und wir freuen uns natürlich auf 
Ihr Kommen!

Hiermit bedanken wir uns für Ihre 
Unterstützung! Wir wünschen Ih-
nen noch eine schöne, ruhige, be-
sinnliche Adventzeit und ebensol-
che Weihnachtsfeiertage! Bleiben 
Sie gesund und bleiben Sie uns 
treu!

Ihr „FORUM PLATT“                                   
www.forum-platt.at
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Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Adventkranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis 
Dreikönig muss die Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen Bränden 
entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal so-
gar Tote.

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein.  Für die 
Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen „Bränden durch offenes Feuer oder Licht“ rund  drei 
mal so oft ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brandursache ist meistens die gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen Zimmerluft schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch 
recht frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.

www.noezsv.at

Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen

Weihnachtsbaum:
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  stellen Sie die Kerzen senkrecht
 (wenn die Äste nach ein paar  Tagen nachgeben, dann die Kerzen nachjustieren)
 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt
 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit

Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112) 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein 
 feuriger Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die 
übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahreswechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein kleiner Vorrat sind dann genau das, was Sie sich wün-
schen – oder besser schon vorbereitet haben. Ein trockener Baum ist dann jedenfalls keine gute Lichtquelle!

Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den 
Weihnachtsfeiertagen aus, weil 
ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Advent-
kranz Feuer gefangen hat. Vom 
ersten Adventsonntag bis Dreikö-
nig muss die Feuerwehr rund 500 
mal Wohnungsbrände löschen. 
Bei diesen Bränden entsteht nicht 
nur enormer Sachschaden, es gibt 
auch immer wieder Verletzte, 
manchmal sogar Tote.
Der Advent sollte die stillste Zeit 
des Jahres und die Weihnachtstage 
dann richtig schöne Festtage sein.  
Für die Feuerwehren ist es nicht 
so. Sie müssen in dieser Zeit we-
gen „Bränden durch offenes Feuer 
oder Licht“ rund  drei mal so oft 
ausrücken wie sonst unterm Jahr. 
Die Brandursache ist meistens die 
gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die 
verlieren in der warmen Zimmer-
luft schnell an Saft. Auch wenn sie 
oft noch recht frisch und grün aus-
schauen – sie brennen wie Zunder. 
Und dann brennen sehr schnell die 
Vorhänge, die Möbel, die Woh-
nung.
Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, 
keine elektrischen Lichterketten 

am Heiligen Abend – mit ein biss-
chen Vorsicht und unseren Tipps 
können Sie das Risiko klein halten:
Adventkranz:
- Achten Sie auf genügend Abstand 
zu Vorhängen
- Wechseln Sie heruntergebrannte 
Kerzen aus
- Stellen Sie den Kranz auf eine feu-
erfeste Unterlage und verzichten 
Sie auf ein Tischtuch
- Lassen Sie den Adventkranz nie 
allein, wenn die Kerzen brennen
Weihnachtsbaum:
- Achten Sie auf genügend Abstand 
zwischen Christbaum und 
Vorhängen
- Verwenden Sie geeignete Kerzen-
halter und  stellen Sie die Kerzen 
senkrecht (wenn die Äste nach ein 
paar Tagen nachgeben, dann die 
Kerzen nachjustieren)
- Lassen Sie den Baum nie allein, 
wenn Kerzen darauf brennen
- Lassen Sie auch sonst brennende 
Kerzen nie unbeaufsichtigt
- Wechseln  Sie heruntergebrannte 
Kerzen aus
- Stellen Sie Handfeuerlöscher 
oder Löschdecke bereit
- Wenn es trotzdem brennt: den 
Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren 
(oder den internationalen Notruf 
112), halten Sie Fenster und Türen 

geschlossen
- Die Grundregel: Nadelt der Baum 
schon stark ab, verzichten Sie aufs 
letzte Anzünden - es könnte ein 
feuriger Abschied werden. 
Ein Tipp: schmücken Sie den Baum 
zusätzlich zu den traditionellen 
Kerzen mit elektrischen Lichter-
ketten. Die übernehmen dann 
die stimmungsvolle Beleuchtung, 
wenn der Baum schon zu trocken 
für echte Kerzen ist. 
Und vorsichtshalber: rechnen Sie 
rund um den Jahreswechsel ver-
mehrt mit Stromausfällen – durch 
Schnee, Eis oder Wind. Eine Ta-
schenlampe, ein Batterieradio und 
ein kleiner Vorrat sind dann genau 
das, was Sie sich wünschen – oder 
besser schon vorbereitet haben. 
Ein trockener Baum ist dann jeden-
falls keine gute Lichtquelle!
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Der Mensch ist von Natur aus 
wissbegierig
Innovation und Bildung für die 
Region 
LEADER-Projekt „Bildungsregion“ 
mit Oktober gestartet
Dieses neue, über drei Jahre lau-
fende Projekt möchte alle Men-
schen im westlichen Weinviertel 
unterstützen, wissbegierig zu 
bleiben. Denn Studien belegen, 
dass Bildung einen zentralen Ein-
fluss auf die Zufriedenheit der 
Menschen hat, da sie direkt und 
indirekt Einfluss auf die Lebens-
qualität nimmt. Sowohl in der 
Strategie der Region Weinvier-
tel-Manhartsberg als auch in Zel-
lerndorf ist Lebenslanges Lernen 
ein zentrales Thema. 

Die Gemeinde hat bereits im Bil-
dungscampus einen Bildungsraum 
eingerichtet. Dieser Raum soll zu-
künftig allen Vereinen, Organisa-
tionen sowie der interessierten 
Bevölkerung zur Verfügung ste-
hen. Bei der Themenfindung und 
Umsetzung diverser Bildungsver-
anstaltungen können die Bildungs-
verantwortlichen der Gemeinde 
rund um Bildungsgemeinderat Karl 
Reilinger künftig verstärkt auf die 
Unterstützung des LEADER-Teams 
bauen: So werden bestehende 
Bildungsangebote regional ge-
sammelt, gemeinsam vermarktet 
sowie die Bildungsakteure aller 
Gemeinden vernetzt und idealer-
weise auch neue Angebote, z.B. 
unter Zuhilfenahme digitaler Me-
dien, geschaffen. 

Das letzte regionale Vernetzungs-
treffen fand am 22. Nov. 2018 
bereits im neu eingerichteten Bil-
dungscampus Zellerndorf statt, 
wo den Bildungsverantwortlichen 
und -interessierten der Gemein-
den die geplanten Maßnahmen 
und der konkrete Fahrplan für 
2019 präsentiert wurden. Weitere 
Informationen zur Bildungsregi-
on finden Sie unter leader.co.at/
wissbegierig oder unter facebook.
com/wissbegierig sowie bei Bar-
bara Sturmlechner unter 0676 93 
66 810, bildung@leader.co.at.

Veränderungen im Team
Das Einholen von Ideen und die 
Vernetzung von Personen, die 
diese Ideen bearbeiten und um-
setzen können, ist der zentrale 
Gedanke des Weinviertler Ideen-

pools. Mag. Bettina Rothensteiner 
übernahm die Agenden von Dolo-
res Wally und betreut seit 1. Ok-
tober zusätzlich zu ihren Assisten-
zaufgaben auch den Weinviertler 
Ideenpool (www.weinviertler-ide-
enpool.at, office@weinviert-
ler-ideenpool.at).

Was hat LEADER 2018 geschafft? 
Allein im Jahr 2018 wurden 25 
LEADER-Projekte, u.a. auch einige 
von und für das Retzerland, mit 
Gesamtkosten von über 1,6 Mio. 
Euro eingereicht, die mit Förder-
mitteln der Europäischen Union, 
Bund und Land NÖ von fast 1 Mio. 
Euro (das sind ca. 60%) gefördert 
werden. Alle Projekte der aktuel-
len Förderperiode gibt es zu sehen 
auf www.leader.co.at/projekte. 

 ‚Das LEADER Team beratet, plant und setzt auch eigene LEADER Projekte für die 
Region um‘ - (v.l.n.r.) Vizebgm. Alfred Babinsky (Obm.-Stellv.), Hana Zvariková (Assis-
tenz), Renate Mihle (GF), Barbara Sturmlechner („Bildungsregion“ Weinv.-Manharts-
berg), Bgm. Johann Gartner (LEADER Obmann) und Bettina Rothensteiner (Assistenz 
und Weinviertler Ideenpool)‘
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Retzer Land und „ZnojmoRe-
gion“ vergrößern Aktionsra-
dius ihrer Gäste
Tourismus-Partnerschaft | Eine 
104 Seiten starke Broschüre infor-
miert künftig über Ausflugsziele 
in den Regionen „Retzer Land“ & 
„ZnojmoRegion“. Praktische Tipps 
inklusive!

Künftig soll es für die Menschen 
aus dem Retzer Land und der Re-
gion um Znaim „ZnojmoRegion“  
einfacher werden, sich über Aus-

flugsziele bei den Nachbarn zu 
informieren. Die Tourismusmitar-
beiter beider Regionen haben da-
für intensiv zusammengearbeitet 
und entstanden ist dabei eine um-
fangreiche 104-seitige Tourismus-
broschüre, die 29 Jahre nach der 
Grenzöffnung erstmals eine Ver-
netzung beider Regionen darstellt.
 
Zweisprachig gehalten informiert 
das Druckwerk über Ausflugsziele 
und darüber, was wo und wann in 
beiden Regionen geschieht. Aber 
nicht nur Ausflugsziele werden 
beschrieben, sondern auch prak-
tische Tipps sollen den Besuch 

beim Nachbarn  einfach halten: 
„Wo kann ich parken?“, „Wo finde 
ich eine Ansprechstelle, die mit 
der Tourismusstelle meines Lan-
des vernetzt ist?“. Alles Fragen, 
die ebenfalls beantwortet werden 
und zum gegenseitigen Besuch 
einladen. 

Bereits im Mai 2018 tourten die 
Projektverantwortlichen intensiv 
durch die Regionen beider Länder 
und informierten Tourismusbe-
triebe über die neue Zusammen-

arbeit, sodass nun schnell und 
einfach durchgestartet werden 
kann. Die Broschüre ist in den Tou-
rismusbüros beider Regionen er-
hältlich und liegt auch bei den  Ge-
meinden auf. Daneben erfolgt die 
Präsentation bei den Ferienmes-
sen u.a. in Wien, Wels, München, 
Dresden, Prag oder in Bratislava. 
Damit sollen zusätzlich  neue Gäs-
te gewonnen werden.

„An der Grenze war es bisher aus. 
Erstmals gibt es mit dieser Bro-
schüre ein partnerschaftliches 
Miteinander“, freuen sich die 
Verantwortlichen über die neu 

gewonnenen Partner aus dem 
Nachbarland und das jetzt noch 
breitere Angebot für Besucher der 
jeweiligen Regionen. Gelingt es, 
den Austausch der Besucher zu 
ermöglichen, erhöht sich für den 
Gast der Aktionsradius, die Ver-
weildauer steigt und beide Regio-
nen profitieren wirtschaftlich stär-
ker  voneinander.

Unterstützt wird das Projekt im 
Rahmen des Programms INTER-
REG V-A Österreich – Tschechische 
Republik und von der NÖ.Regio-
nal.GmbH.
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Nachfrage nach 
Krisenintervention steigt
Kriseninterventions-Mitarbei-
ter des Roten Kreuzes betreuen 
Angehörige, Freunde, Augenzeu-
gen oder auch Unfalllenker nach 
außergewöhnlichen Ereignissen 
wie z.B. Verkehrsunfällen, Tod 
von Angehörigen oder auch bei/
nach Katastrophen. Sie überneh-
men diese Aufgabe freiwillig und 
unentgeltlich – ihr „Danke“ ist 
oftmals ein Blick oder ein Hän-
dedruck. „Doch man spürt, wie 
wichtig diese ersten Schritte nach 
einem einschneidenden Ereignis 
sind“, erklärt Sabrina Wallig, Kri-
seninterventions-Mitarbeiterin an 
der Rotkreuz-Bezirksstelle Retz.
In den vergangenen Jahren sind 
die Einsätze für das Kriseninter-
ventionsteam gestiegen. „Die 
Notwendigkeit war auch früher 
gegeben – heute zeigt sich, dass 

nicht nur das Angebot bekann-
ter geworden ist, sondern auch 
das Bewusstsein und die gesell-
schaftliche Anerkennung der 
Kriseninterventionsbegleitung 
zugenommen haben“, erklärt 
Bezirksstellenleiter Dr. Benjamin 
Thal, Rotes Kreuz Retz. „Nun 
wollen wir unser Kriseninterven-
tionsteam aufstocken und dieser 
Entwicklung Rechnung tragen.“
Meist beginnt der Einsatz der 
Kriseninterventions-Mitarbeiter, 
wenn Rettungskräfte, Feuerwehr 
und Polizei ihren Einsatz beenden. 
Sie werden über die Einsatzkräfte 
alarmiert. Die Helfer des Roten 
Kreuzes sind freiwillige Mitarbei-
ter, die neben ihrer zivilen Arbeit 
die Kriseninterventionsausbildung 
absolvieren und ehrenamtlich 
ihre Freizeit für diese Tätigkeit 
aufbringen. – Aus Liebe zum Men-
schen.

Informationen zur Mitarbeit im 
KI-Team unter Tel. 059144-57414, 
Fr. Christiana Moun oder e-mail 
an: christiana.moun@n.rotes-
kreuz.at

Rotes Kreuz Retz

Blutspenden - Alte Schule, Watzelsdorf 180
12.4.2019

Spende Blut und rette ein Leben
Es liegt in Ihrer Hand durch Ihre Blutspende können Sie helfen Engpässe in der Blutversorgung zu verhindern. 

Krempeln Sie die Ärmel auf und helfen Sie mit, damit die Blutversorgung weiterhin aufrecht bleibt.
 Wer Blut spendet rettet ein Leben, vielleicht auch eines Ihrer nächsten Angehörigen. 

Auch Schwerkranke und verunglückte Menschen brauchen Ihre Spende. 
Wir würden uns freuen Sie bei uns begrüßen zu dürfen und sagen im Vorhinein Danke für Ihre Blutspende!



 
GISI´S  LADENbunter

2051 Zellerndorf 303

Nödl Gisela 0650/ 911 21 22 

  Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag 
7:00 - 12:00

Montag, Dienstag, Freitag
14:30 - 18:00 

Verschiedene  und Platten Brötchen 
für Weihnachten UND Silvester!

Wir bitten um Vorbestellung!

Wir wünschen frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr. 

Das Team von GISI´S  LADEN bunter


